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Die Redaktion der  
Stadtteilzeitung Westhagen:

Sandra Hartjen
Angelika Hurtig  

Karen Schulz  
Jürgen Fechner 

es tut sich was in Westhagen! 
Unser Kontaktbeamter verab-
schiedet sich in den Ruhestand, 
nach der Schließung von St. Eli-
sabeth schlüpfen Katholiken in 
der Bonhoeffer Gemeinde un-
ter, im EKZ wird für den Abriss in 
der Dessauer Straße vorbereitet: 
Bürgerraum, CheckPoint, MeinZ, 
Mütterzentrum und Stadtteilbüro 
haben neue Räume bezogen – 
dadurch ist in diesem Passagen-
gang jetzt noch mehr los!

Engagement für sich und ande-
re in der Freizeit, und das ohne 
(viel) Lohn – Ehrenamt macht 
glücklich! In dieser Ausgabe stel-
len wir Nachwuchs im Ehren-
amt vor – die Schülerspreche-
rinnen vom ASG berichten aus 
ihrer Tätigkeit. Geflüchtete Men-
schen sind ein Stück weit Nor-
malität unseres Alltags gewor-
den. Dass das so ist, hat viel mit 
guter Arbeit bei der Stadt, in den 
Unterkünften und bei den Bera-
tungsstellen zu tun. Unverzicht-
bar für das Ankommen der Men-
schen und ihre Integration hier in 
Deutschland ist aber vor allem 
die Unterstützung Ehrenamtli-
cher – lesen Sie die spannenden 
Berichte dazu!

Auch sonst ist viel los bei uns: 
Klein und Groß tanzen, singen 
(diesmal Männer voran!), tur-
nen und feiern. Vielleicht moti-

vieren Sie die Berichte über die 
abwechslungsreichen Angebote, 
einfach mal bei dem einen oder 
anderen mitzumachen.

Übrigens: Wer für die Osterferi-
en noch keine Pläne hat, sollte 
mal in die Ferienprogramme von 
Bauspielplatz und FBZ schauen!

Viel Vergnügen beim Lesen  der 
Frühlingsausgabe wünscht die 
Redaktion!

Karen Schulz 

Vorwort

Liebe Westhagenerin und lieber Westhagener, 
liebe Leserin und lieber Leser,
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In drei Kategorien (Bewegung, 
Kreativ sein, Bildung) können 
Gruppen aus Kindern und Ju-
gendlichen bis zum 1. Juni 2017 
Ideen einreichen. Eine Jury 
prämiert die besten Ideen. Zu 
gewinnen gibt es einen Geld-
betrag, mit dem die Kinder und 
Jugendlichen ihre Ideen ver-
wirklichen sollen. Die Gewin-
ner werden auf dem Bürgerfest 
Westhagen am 17. Juni präsen-
tiert. Weitere Informationen auf  
www.westhagen.net/kiju-w

Daniel Schertel

KIJU-W: Der Ideen-Wettbewerb für Kinder 
und Jugendliche aus Westhagen

 

Alle Infos unter www.westhagen.net/kiju-w
 

Ein Projekt der IG Kinder- und Jugend c/o  Stadtteilbüro Westhagen 
Hallesche Straße 30, 38444 Wolfsburg, Tel.: 05361/779 559 www.westhagen.net

Eure idee für Westhagen!!!KiJu-W

Du möchtest Westhagen cooler, 

bunter, witziger machen? 

Bewirb dich mit deinen Freunden beim KiJu-W bis zum 1. Juni!

Mit dem Gewinn könnt ihr eure Idee verwirklichen.

Westhagen ist der Stadtteil Wolfsburgs mit der jüngsten Bevölkerung. Es gibt viele interessante 
Orte und Angebote für die hier lebenden Kinder und Jugendlichen – doch sie selbst wissen am 
besten, was ihnen noch fehlt und wie man Westhagen ein klein wenig cooler, spaßiger, bunter 
gestalten kann. Um hierfür Ideen zu finden und die Kinder und Jugendlichen gleichzeitig für 
ihren Stadtteil, für Westhagen, zu begeistern, hat die IG Kinder und Jugend den Wettbewerb 
KIJU-W ausgerufen.
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AWO Kinder- und Familienzentrum: 
Neue Kurse
Nachdem unsere Kurse 
Zumba und Yoga im letzten 
Jahr so gut gestartet sind, 
beginnen wir im April mit 
neuen Kursen.

Yoga startet wieder am 20.4.17 
jeweils von 9.00 bis 10.15 Uhr.
Der neue Zumbakurs startet am 
12.4.17, jeweils ab 16.30 Uhr. 

Für den Zumba-Kurs bieten wir 
eine Schnupperstunde an, zu 
der Sie recht herzlich eingela-
den sind. Der Termin zum kos-
tenlosen Ausprobieren findet 
am Mittwoch, dem 05.04.17 
von 16.30 bis 17.30 Uhr statt. 
Für diesen Kurs bieten wir 
nach Anmeldung eine Kinder-
betreuung an.

Familien, die gern basteln, ge-
meinsam Spiele ausprobie-
ren möchten oder auch mit 
uns die umliegenden Spielplät-
ze besuchen möchten, sind für 
Donnerstag, den 20.04.17 ab 

15.30   Uhr eingeladen. Die-
ses Angebot findet dann je-
weils donnerstags ab 15.30 
Uhr statt.

Ob Anfänger oder Fortgeschrit-
tene - alle interessierten Bür-
ger/innen sind in unseren Kur-
sen willkommen. 

Britta Schumacher

Fotos: AWO

Spieleabend in der Regenbogenschule

Eine fantastische Sache: Schon zum 10. Mal 
lud die Regenbogenschule Kinder und ihre Fa-
milien zu dem jährlich stattfindenden Spiele-
abend ein. In der Zeit von 17.30 Uhr bis 19.30 
Uhr wurden an rund 15 Tischen klassische und 
neuere Spiele vom Team der Ganztagsschule 
angeboten. Schulleiterin Gisela Hammer und 
Ganztagskoordinator Bernhard Niedenführ be-
grüßten mit viel Freude die zahlreich erschie-
nenen Familien. 

Sie betonten die langjährige Tradition und die 
Idee, die dahinter steckt: Gemeinsam Spaß 
haben, neue Spiele entdecken und auch anzu-

regen, zuhause in der Familie wieder gemein-
sam vermehrt am Tisch zu spielen.

In der großen Pausenhalle der Schule herrsch-
te eine sehr lebendige, von Ausgelassenheit 
und Spannung geprägte, Atmosphäre. Kinder, 
Geschwister und Eltern konnten zwischen-
durch immer wieder die Tische wechseln oder 
sich an einem kleinen Buffet bedienen. Die 
sehr positiven Rückmeldungen unserer ca. 
120 Gäste beim Verabschieden sind eine Be-
stätigung für diese Aktion und zugleich Auffor-
derung, im nächsten Jahr wieder einen Spiele-
abend anzubieten.

Bernhard Niedenführ

Kinder- und Familienzentrum (KiFaZ) Westhagen
Stralsunder Ring 8 a, Wolfsburg
Tel.: 0 53 61 / 77 41 00
email: kita-stralsunder-ring@awo-bs.de, www.awo-bs.de
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Das besondere an der Grup-
pe ist: Die Eltern werden beim 
Spiel mit ihrem Kind von den 
Mitarbeitern begleitet und be-
raten. Zum Mitarbeiterteam 
gehören Sabine Lojewski (heil-
pädagogische Fachkraft und 
Elternberaterin), Sandra Hart-
jen (pädagogische Fachkraft) 
und Ligaa Hayder (Stadt-
teilmutter, arabische Mutter-
sprachlerin). In die Gruppe 
kommen Eltern aus verschie-
densten Nationen: aus der Tür-
kei, aus Italien, ein Kind hat ei-
nen persischen Papa, eine 
chinesische Familie, mehre-
re russischstämmige Familien, 
zwei Familien mit tunesischem 
Hintergrund und natürlich deut-
sche Familien.

Unser Ziel ist es, gemeinsam 
Freude und Spaß im Spiel mit 
den Kindern zu erleben und 
die Bindung der Eltern zum 
Kind zu stärken. Neben vie-
len Spielanregungen ist uns 
das Gespräch mit den Eltern 
sehr wichtig, und natürlich gibt 
es auch eine Tasse Kaffee da-
zu. Die Teilnahme ist für Eltern 
und Kinder dank der großzügi-
gen Unterstützung der United 
Kids Foundation kostenlos! 

Zurzeit findet die Gruppe im 
DRK Kinder- und Familien

zentrum in der Rostocker Stra-
ße 15 in Westhagen statt. Da 
in absehbarer Zeit der Um-
bau des DRK Familienzent-
rums beginnen wird, wird die 
Gemeinsam-Wachsen-Gruppe 
für die Zeit des Umbaus in das 
Gemeindehaus der Bonhoeffer 

Gemeinde umziehen. Der Kin-
dergartenbetrieb läuft während 
der Umbauphase in der Rosto-
cker Straße weiter!

Sandra Hartjen
Koordinatorin DRK Kinder- und 

Familienzentrum Westhagen

Gemeinsam-Wachsen-Gruppe: 
Eltern mit Kindern von 0-3 Jahren

Alle Westhagener Eltern sind eingeladen, mit ihren Kindern unter drei Jahren an unse-
rer neuen Gruppe teilzunehmen. Die Gruppe ist offen, das heißt, neue Eltern können 

jederzeit dazukommen, ohne sich vorher anmelden zu müssen. 

TAG DER OFFENEN TÜR
14� November /14�00 Uhr

Die Entwicklung des Kindes bewusst wahrnehmen und begleiten
Mit Spaß und alltagsrelevanten Impulsen die Eltern-Kind- Beziehung 

stärken

Mittwochs, 09:00 Uhr - 10:30 Uhr
DRK Kinder- und Familienzentrum Westhagen

Rostocker Straße 15

Das Angebot ist kostenfrei
Sie sind jederzeit herzlich willkommen!

Gemeinsam Wachsen
Pädagogisch begleitete Spielgruppe für Eltern mit Kindern von 

0-3 Jahren

Info bei Sandra Hartjen, Tel. 05361 772675
DRK Familienzentrum Westhagen, 
Besuchen Sie uns doch mal auf Facebook
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Osterferien auf dem Bauspielplatz

Schulfrei und genügend Zeit sich mal mit der „spannenden“ Seite des Lebens zu be-
schäftigen, aber noch keine Idee was ihr unternehmen wollt? Dann kommt auf den 

Bauspielplatz! Hier warten jeden Tag spannende Angebote auf euch!

Alle Kinder von 6 – 12 Jahren, sowie jüngere 
Kinder in Begleitung eines Elternteils sind herz-
lich willkommen. 
Weitere Informationen und Anmeldungen erhal-
ten Sie direkt auf dem Bauspielplatz oder unter 
wob4u.de/jugendraeume/west/bauspielplatz-
westhagen.

Bürozeit:	 Mo. – Fr. 09:30 – 18:00 Uhr
Öffnungszeit:	 Di. – Fr. 13:00 – 18:00 Uhr 
Wenn nicht anders angegeben

Mo. 10.04. 12:00 – 20:00 Uhr Bauererlebnistag Mit Anmeldung | 1,- €
Di. 11.04. 10:00 – 18:00 Uhr Ausflug Erlebniswelt Thale Mit Anmeldung | 3,- €

13:00 – 18:00 Uhr Töpfern auf dem Bauspielplatz
Mi. 12.04. 14:30 – 18:00 Uhr Osterspaziergang
Do. 13.04. 17:30 – 20:00 Uhr Osterfeuer
Di. 18.04. 13:00 – 18:00 Uhr Schlag die Betreuer
Mi. 19.04. 10:00 – 16:00 Uhr Ausflug ins Badeland Mit Anmeldung | 4,- €

13:00 – 18:00 Uhr Öffnung Bauspielplatz
Do. 20.04. 11:00 – 15:00 Uhr Fußballturnier Spielplätze Mit Anmeldung

13:00 – 18:00 Uhr Gestaltung eines Eingangsschildes
Fr. 21.04. 13:00 – 18:00 Uhr Pizza backen im mobilen Pizzaofen

Foto: Bauspielplatz
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Bauspielplatz: Neues Jahr, neue Aktionen

Die Theatergruppe von Giulia 
findet seit Januar statt und be-
inhaltet jeden Dienstag neue 
Spiele zum Thema Improvisa-
tionstheater. Mit dem Ausblick 
auf eine Vorführung im Som-
mer, bereitet sich die Gruppe 
mit theaterbegeisterten Kin-
dern jede Woche etwas mehr 
darauf vor. 

Das Improvisationstheater bie-
tet den Kindern die Möglich-
keit, mal in eine andere Rol-
le zu schlüpfen und sich völlig 
neu zu erfinden und zu erle-
ben. Auch Kreativität ist bei 
diesem Angebot gefragt, denn 
das Skript für das Theater-
stück soll von den Kindern 
selbst erarbeitet werden. Ku-
lissenbau und Kostüme stehen 
auch auf dem Programm der 
Theatergruppe. Dabei werden 
nie die Freude am Spielen und 
der Spaß vernachlässigt. Mit 
selbst ausgedachten Szenen 
wird viel gelacht und getobt, 
wenn sich das eine oder ande-
re Kind mal „zum Affen macht“. 
Dass man über sich selber la-
chen kann und alles nicht zu 
ernst nimmt, ist beim Theater-
spielen eines der wichtigsten 
Elemente.

Das Projekt „mit wenig Materi-
al kreativ werden“ ist der Ren-
ner auf dem Bauspielplatz und 
begeistert immer mittwochs 
die Kids aufs Neue. Mit dem 

Faltmeister Lucas lernen die 
Kinder, wie man einen traditi-
onellen Kranich faltet und be-
kommen dabei alte japani-
sche Legenden erklärt.  „Aus 
Alt mach Kunst“ ist das Mot-
to der CD-Kratzbilder, wel-
che Lucas als Highlight seines 
Praktikums als Kreativange-
bot anbietet. Neben den Ga-
belbildern und selbstgestalte-
ten Kreiseln aus Bügelperlen 
gibt es noch viele andere, zum 
kreativ werden anregende An-
gebote, die den Kids sehr viel 
Spaß bereiten. Als Feuerken-
ner zeigt Lucas den Kindern 
außerdem, wie man mit einer 
Lupe und Sonnenstrahlen die 
Zeitung zum Brennen bringt. 

Carolin begeistert die Kinder 
des Bauspielplatzes donners-
tags mit wöchentlich wech-
selnden Koch-und Backange-
boten. Diese sind sehr simpel 
und trotzdem lecker. Bei den 
Angeboten benötigt man nicht 
viel, um etwas Leckeres zu 
zaubern. Den Kindern wird da-
mit gezeigt, dass man nicht 
zwingend ein Koch-und Back-
profi sein muss, um seine 
Lieblingsspeisen herzustellen. 
Leckere Smarties-Muffins, cre-
miger Schokopudding, fruchti-
ger Obstsalat und mediterra-
ne Pizza sind die Klassiker, die 
bei den Kindern immer gut an-
kommen und wo selten etwas 
übrig bleibt.

Auch Marijana aus dem FBZ 
fördert die Kinder donnerstags 
mit Koch- und Töpferangebo-
ten, die häufig im Zusammen-
hang mit Fußball stehen. Sei 
es nur die Form des mit Scho-
kolade überzogenen Cake-
pops, die dem eines Fußballs 
ähnelt oder das Herstellen von 
Fußballvereinslogos des Lieb-
lingsvereines aus Ton. Auch 
sie ist für die Kids eine sichtli-
che Bereicherung, denn wenn 
es etwas gibt, was die Kinder 
zum Mitmachen anregt, dann 
ist es das Thema Fußball. So 
startet mit den Angeboten von 
Marijana meistens auch ein re-
ger Austausch über aktuelle 
Fußballthemen.

Ebenfalls donnerstags bietet 
Arne aktuell die Budenbau-AG 
an, in der alle interessierten 
„kleinen Bauarbeiter“ die Mög-
lichkeit haben, gemeinsam an 
einer eigenen Bude zu bauen. 
Unter der Anleitung vom Ober-​
architekten Arne entsteht so 
schon bald eine neue Spielbu-
de für alle Kinder. Um den Bau-
trieb nicht zu stoppen, haben 
die Kinder auch freitags die 
Möglichkeit, an der gemeinsa-
men Bude weiterzubauen. 

Natürlich werden nach wie vor 
auch die bestehenden Aktio-
nen, wie das Sportangebot in 

Der Bauspielplatz Westhagen bietet auch dieses Jahr wieder zahlreiche neue, regel-
mäßig stattfindende Angebote an, die von dem Praktikanten Lucas und der FSJ-

lerin Giulia durchgeführt werden.

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Sieben junge Frauen aus der 
Lebenshilfe tanzten gemein-
sam mit sieben Schülerinnen 
des Albert-Schweitzer-Gym-
nasiums in einer Gruppe. An-
geleitet wurden sie dabei von 
Charlotte Küffner, die auch das 
Tanzende Theater Wolfsburg 
trainiert. 

Wie bewegt sich eine Feder? 
Wie springt ein Ball? Welche 
Bewegung fällt dir ein beim 
Anblick einer Muschel? Es ist 
spannend, eigene Ideen dazu 
zu entwickeln und umsetzen 
zu können. So entstehen, in 
Kombination mit unterschied-
licher Musik, selbstgestaltete 
individuelle Bewegungen und 
Choreografien.

Geprobt wurde im Schulzent-
rum und in der Werkstatt. Für 
alle Beteiligten war es eine Er-
weiterung ihrer Erfahrungen. 
Charlotte Küffner ist es gelun-
gen, Menschen mit und ohne 
Beeinträchtigung, das Medium 
Musik und Tanz näher zu brin-
gen sowie gemeinsam Spaß 
an der Bewegung zu haben. 
Das Ergebnis des Tanzpro-
jekts wurde mit viel Applaus im 
Rahmen einer Weihnachtsfeier 
aufgeführt.

Möglich war dieses Projekt 
durch eine VW-Belegschafts-
spende. Herzlichen Dank!

Iris Karutz – ASG   
Cornelia Neumann – LH Wob

Ein Tanzprojekt

Fotos: Lebenshilfe Wolfsburg

Fortsetzung: „Bauspielplatz: Neues Jahr, neue Aktionen“

der Turnhalle dienstags von 16 
bis 17:45 Uhr, sowie mittwochs 
die Fahrradwerkstatt mit Jörg 
weiterhin angeboten. 

Mit den verschiedenen Grup-
pen und Projekten versucht 
der Bauspielplatz möglichst 
viele Kinder, mit den verschie-
densten Interessen, abzuholen 

und zu beschäftigen, um ihnen 
somit einen Raum zu eröffnen, 
in dem sie sich frei entfalten 
können und ihren Ideen und 
ihrer Kreativität keine Grenzen 
gesetzt sind.

Sören Henke

Fotos: Bauspielplatz

Musik und Phantasie und Bewegung – und alles in 
harmonischer Verbindung - das ist Inhalt und Ziel 

eines Tanzprojekts, das als Kooperation zwischen der 
Lebenshilfe und dem  Albert-Schweitzer-Gymnasium im 
letzten Schulhalbjahr stattfand.
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Die Freunde Westhagens vor Ort

Veranstaltungskultur in Westhagen 

Ungefähr 25 Personen sind 
aktuell aktiv im Stadtteilgre-
mium und treffen sich vier- bis 
fünfmal im Jahr, um sich über 
Neues in Westhagen auszu-
tauschen und um über die Ver-
gabe des Bürgergeldes zu 
entscheiden. Damit mehr Men-
schen von den „Freunden Wes-
thagens“ erfahren und Lust be-
kommen, selber dabei zu sein, 
sind die Freunde vermehrt bei 
Festen und Veranstaltungen 
in Westhagen anzutreffen. So 
können sie sich öffentlich vor-
stellen und mit mehr Westha-
generinnen und Westhagenern 
ins Gespräch kommen. Das 
entspricht ohnehin ihrem Inte-
resse: Vernetzt sein in West-
hagen!

Die erste Gelegenheit, vor Ort 
präsent zu sein, ergab sich 
auf dem Schulfest des Albert-
Schweitzer-Gymnasiums im 
Januar. Während sich neben-
an verschiedene Kulturen der 
Welt präsentierten, stellten 
die Freunde Westhagens die 
hiesige Kultur vor: Sich aus-
tauschen über Aktivitäten im 
Stadtteil, gemeinsames Inte-

resse entwickeln – und einfach 
Spaß haben!

Das nächste Fest, an dem die 
Freunde Westhagens teilneh-
men, kommt bestimmt! Wer In-
teresse hat, kann sich gerne 
melden (info@westhagen.net), 
das Stadtteilbüro hilft!

Team Stadtteilbüro

Das Bürgerfest 50 Jahre West-​
hagen im vergangenen Jahr 
hat gezeigt, welche Kraft, Kre-
ativität und auch Spaß das 
gemeinsame Tun für Alle im 
Stadtteil mit sich bringen kann. 
Die IG Image, Wirtschaft und 
Kultur und die Interessenge-
meinschaft Stralsunder Ring 
haben sich in den vergange-
nen Wochen intensiv damit 
auseinandergesetzt, wie das 
gemeinschaftliche Handeln ef-
fektiver für den Stadtteil und 
seine Veranstaltungen genutzt 
werden kann: Kräfte bündeln, 
neue Wege gehen und Ge-

meinsamkeiten nutzen, war 
das Leitbild für die Diskussion 
in der Gruppe.

Die beiden Gruppen haben be-
schlossen Veranstaltungen zu-
sammen zu legen, bewähr-
te Formate zu ergänzen und 
neue Veranstaltungen zu reali-
sieren. Bei einem Treffen unter 
dem Titel Veranstaltungskultur 
in Westhagen wurden die Neu-
erungen einer größeren Runde 
vorgestellt. 

Die Aktionen der beiden Grup-
pen starten am 5.6. mit dem 

ökumenischen Bürgerfrüh-
stück, gehen weiter am 17.6. 
mit dem Bürgerfest Westha-
gen, dem Sommerfest im Klei-
nen Einkaufszentrum am Stral-
sunder Ring am 12.8. und 
münden am 8.12. im Winter-
markt. 

Helfende, Unterstützende und 
Sponsoren sind jederzeit will-
kommen. Bei Fragen hilft das 
Stadtteilbüro!

Marco Mehlin

Die nächsten Termine der 
Freunde Westhagens sind 
übrigens: 
Mittwoch, 10.5. und  
Donnerstag, 24.8.,  
jeweils 17 Uhr im Bürger-
raum (Hallesche Str. 30)

Foto: Stadtteilbüro
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Eigentümerinfo Sanierung: Erhebung von 
Ausgleichsbeträgen

Durch die getätigten Investitio-
nen haben die im Sanierungs-
gebiet gelegenen Grundstücke 
an Wert gewonnen. Für diesen 
Wertzuwachs muss die Stadt 
auf der rechtlichen Grundlage 
der §§ 152 bis 156 des Bau-
gesetzbuchs (BauGB) von den 
Grundstückseigentümerinnen 
und -eigentümern einen so-
genannten „Ausgleichsbetrag“ 
erheben. 

Die Ermittlung der Aus-
gleichsbeträge erfolgt durch 
den Gutachterausschuss für 
Grundstückswerte Braun-
schweig-Wolfsburg beim nie-
dersächsischen Landesamt für 
Geoinformation und Landes-
vermessung. Dieser Gutach-
terausschuss hat auf Grund-
lage der vom Rat der Stadt 
Wolfsburg im Dezember 2016 
beschlossenen Rahmenplan-
fortschreibung für das Sanie-
rungsgebiet Westhagen die 
entsprechenden Bodenricht-

werte im Februar 2017 ermit-
telt. 
Zur weiteren Information der 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer im Sanierungsgebiet sind 
in der zweiten Hälfte des Jah-
res 2017 mehrere Informati-
onsveranstaltungen geplant, 
bei denen wir Sie über die Ein-
zelheiten der Ausgleichsbe-
tragserhebung eingehend in-
formieren werden. Zu den o.g. 
Veranstaltungen werden ge-
sonderte Einladungen nach 
der Veröffentlichung der Bo-
denrichtwertkarten durch den 
Gutachterausschuss erfolgen.

Grundsätzlich ist der Aus-
gleichsbetrag nach Abschluss 
der Sanierung zu entrichten. Es 
besteht jedoch die Möglichkeit, 
den Ausgleichsbetrag vorzeitig 
zu zahlen, d.h. abzulösen. Für 
die jeweiligen Grundstücks- 
bzw. Wohnungseigentümer 
liegt der Vorteil darin, dass sie 
bei künftigen Investitionen auf 

sicherer Grundlage kalkulieren 
können, da sie keine Nacher-
hebungen zu erwarten haben. 
Für die Stadt ist die Ablösung 
von Vorteil, da die vor dem 
Abschluss der Sanierung er-
zielten Einnahmen für weitere 
Aufgaben und Maßnahmen im 
Sanierungsgebiet eingesetzt 
werden dürfen. Die Einzelhei-
ten auch zu diesem Verfahren 
werden wir Ihnen im Rahmen 
der o.g. Informationsveranstal-
tungen gern erläutern. 
		
Telefonische Informationen zur 
Erhebung der Ausgleichsbe-
träge geben Ihnen 
•	 Sonja Rosse, Stadt Wolfsburg, 

Tel. 05361- 28 2942
•	 Regina Kramm, Sanierungs-

träger SALEG, Tel: 0345- 
20516 12.

Regina Kramm, Sonja Rosse, 
Christian Teigeler

Sicherlich werden Sie uns zustimmen, dass 
Westhagen von der Teilnahme am „Sozi-

ale Stadt“-Programm in den letzten 17 Jahren 
sichtbar profitiert hat. Die baulichen Verände-
rungen, die im Übrigen noch nicht abgeschlos-
sen sind, bewirken einen positiven Imagewan-
del Westhagens auch bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern der umliegenden Stadtteile. 
Insgesamt sind bisher Fördermittel in Höhe von 
mehr als 7,5 Millionen Euro eingesetzt worden. 

Quelle: R. K. by Thorben Wengert 
pixelio.de
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Die Problemlagen der Ratsu-
chenden entstanden in vie-
len Fällen durch den Kreislauf 
von Arbeitslosigkeit, finanziel-
len Problemen, Ausgegrenzt-
heit und immer weniger Mög
lichkeiten zur Teilhabe und 
Mitgestaltung von Gemein-
wesen. Psychische Probleme 
machten es vielen Menschen 
schwer, mit notwendigen Ver-
änderungen umzugehen. Kri-
sen und Depressionen führen 
zu Handlungsunfähigkeit und 

erfordern intensive Begleitung. 
Kirchliche Beratung ist bemüht, 
Ratsuchende zu ermutigen, zu 
begleiten, sozialanwaltlich zu 
vertreten, zu informieren und 
in bestehende inner- und au-
ßerkirchliche Netzwerke einzu-
binden.

Die Themen, welche die ge-
flüchteten Frauen und Paare 
mit in die Schwangerenbera-
tungen brachten waren genau-
so vielfältig wie ihre Biografi-
en. Neben finanziellen Sorgen 
hatten die Teilnehmer/innen 
auch ganz allgemeine Fragen 
rund um die Themen Schwan-
gerschaft und Geburt. Vor al-
lem die Sorge, im Kreißsaal al-
leine und ohne die Möglichkeit 
einer Verständigung zu sein 
wurde deutlich. Vorrangiges 
Ziel war es deshalb, Ängste 

und Unsicherheiten durch In-
formationen abzubauen. Wei-
terhin gibt es Präventionsan-
gebote für Gruppen, z. B. zu 
folgenden Themen: Verhütung, 
Schwangerschaft etc.

Geflüchtete Menschen in 
Wolfsburg sind in Unterkünf-
ten und Wohnungen unter-
gebracht. Auf Grund der vor-
handenen Sprachbarriere und 
einer durch die Flucht aus-
gelösten psychischen Belas-
tung bis hin zur Traumatisie-
rung ergibt sich ein intensiver 
Unterstützungsbedarf bei der 
Bewältigung des Alltags. Fra-
gestellungen zu Familie, Kin-
dertagesbetreuung, Wohn-
raum, Arbeitsmarktzugang und 
Familiennachzug können in 
der Beratungsstelle sowie in 
der aktuell sicheren Wohnum-

Foto: Diakonie 

Kirchenkreissozialarbeit: 
seit einem Jahr in Westhagen

Fortsetzung siehe nächste Seite

Kirchenkreissozialarbeit
Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis
Wolfsburg-Wittingen

Kirchenkreissozialarbeit
Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis
Wolfsburg-Wittingen
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gebung erläutert werden. Eine 
direkte individuelle Begleitung 
durch die Flüchtlingsmitarbei-
terin, oder ehrenamtlich en-
gagierten Mitarbeitenden ver-
schafft geflüchteten Menschen 
Orientierung im deutschen 
System.

In 11 Unterstützerkreisen en-
gagieren sich jeweils 20 bis 80 
eingetragene ehrenamtliche 
Mitarbeitende in der Flücht-
lingsarbeit. Sie begleiten bei 
Arztbesuchen und Behörden-
gängen. Die Flüchtlingsmit-
arbeiterin begleitet die Eh-
renamtlichen in Einzel- und 
Gruppenberatungen z.B. zu 
Themen wie Rollenverständ-
nis, Kindeswohl, Umzugsma-
nagement oder den Umgang 
mit eigenen Ressourcen.

Die Flüchtlingsarbeit dient als 
Schnittstelle, so können hier 
geflüchtete Menschen, ehren-
amtlich engagierte und haupt-
amtlich Mitarbeitende auf ein 
gut ausgebautes Netzwerk zu-
rückgreifen. Die Verknüpfun-
gen von Kindertagesbetreu-
ung, Schule, Unterkunft und 
anderen Angeboten im Stadt-
gebiet tragen zur positiven 
Entwicklung des Integrations-
prozesses bei. Durch die Ins-
tallation bedarfsgerechter An-
gebote und Projekte können 
geflüchtete Menschen sich in 
ihrer neuen Lebenssituation 
zurechtfinden.

Danica Kahla-Lenk

Fortsetzung „Kirchenkreissozialarbeit ...“

Diakonisches Werk, Flüchtlingsarbeit 
Alexandra Fastnacht, Tel. 05361 – 891 81 41, 0175-6507226
Jenaer Str. 39 B, 38444 WOB, KKS- Kirchenkreis-Sozialarbeit
www.fluechtlingsarbeit.wolfsburg@evlka.de

Beratung und Begleitung  von geflüchteten Familien:
•	 in sozialen Fragen
•	 Hausbesuche
•	 Kitabesuche
•	 Präventionsangebote
•	 Vermittlung von Ehrenamtlichen: Für Arztbesuche, Umzüge, 

Behördengänge
•	 Vermittlung von Dolmetschern
•	 Kreißsaal-Führung für geflüchtete Frauen in Kooperation mit 

der Elternschule 
•	 Vermittlung von Deutschkursen
•	 Schulranzen für bedürftige Familien

Allgemeine Sozialberatung, Diakonisches Werk
Frau Kahla-Lenk, Tel. 05361 – 8918141 
Jenaer Str. 39 B, 38444 Wolfsburg 
Gemeindehaus der Bonhoeffer Gemeinde

DI 13.00 – 16.00 Uhr /DO 9.00 – 11.00 Uhr  
•	 Sozialberatung, Unterstützung, Begleitung
•	 Hilfen und Unterstützung in Krisensituationen
•	 Hilfe beim Beantragen von Leistungen
•	 Schulstarter Projekt – Vergabe von Schulranzen an Erstkläss-

ler aus bedürftigen Familien

DO 9.00 – 11.00 Uhr 
Bitte um Anmeldung, bei Bedarf mit Übersetzer
•	 Schwangerschaftsberatung, Infos zum weiblichen Körper
•	 Schwangerschaftskonfliktberatung
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Also: er hat die Nachricht bekom-
men, dass die Kinder im kleinen 
Einkaufszentrum im Sommer zu 
lange und zu laut Fußball spie-
len. Puh, das ist ja ein Ding! Wie 
der Kastanienbaum, der schon 
öfter von den Spielen der Kinder 
auf dem Bauspielplatz berichte-
te, so findet es auch die kleine 
Linde toll (und ihre Nachbarin-
nen auch), wenn sie die Kinder 
beim fröhlichem Spielen beob-
achten kann. Auch, dass sich 
Leute auf dem kleinen Markt-
platz treffen, die sich unterhal-
ten, lachen (manchmal auch ein 
bisschen lauter sind), gefällt ihr. 
An die Eröffnung der Boule-Bahn 
erinnern sich die Bäume gerne; 
endlich war mal was los auf dem 
Hof! Und wie war das schön, als 
es noch das Subzentrum gab: 
fröhliche Senioren, quirlige Pfad-
finder, übermütige Jugendliche, 
Gemeindefeste, Faschingsfei-
ern, private Feiern (die Bäume 
erinnern sich besonders gut an 
den Elternverein des Bauspiel-
platzes, die konnten auch rich-
tig laut sein!) – dabei waren die 
Bäume damals selbst noch klein 
und mussten eigentlich auch ih-
re Ruhe haben.  Und ganz be-

sonders schön finden die Bäu-
me das Sommer- und Winterfest, 
das die Anwohner ausrichten – 
wirklich schön!

Der Kastanienbaum hat das al-
les mitgeteilt bekommen und er 
hat sich gefreut, dass  sich seine 
Schwestern wohl fühlen.  Jetzt 
kommt er auf seine alten Tage 
ins Grübeln: Wie ist das Problem 
nun zu lösen? Da bedauert es 
der Baum doch, dass er mit sei-
ner Sprache die Leute nicht er-
reichen kann. Denn dann würde 
er ihnen zurufen: Wie war das in 
eurer Jugend? Wart ihr nie laut? 
Habt ihr kein Fangen gespielt mit 
euren Kumpels? Abends bis in 
die Puppen zusammengesessen 
und über Gott und die Welt dis-
kutiert? Heimlich das erste Bier 
getrunken? 

Redet mit den Kindern, macht ei-
nen Kompromiss: Lasst sie bis 
21 Uhr spielen und dann ist Ru-
he; oder spielt den Schiri; macht 
es wie früher auf den Marktplät-
zen:  Trefft euch mit anderen  un-
ter den Bäumen, holt euch ein 
wenig Erinnerungen zurück!

Aber auch den Kindern würde er 
gerne etwas zurufen: Hey Leute, 
ihr sollt und dürft spielen – aber 
vielleicht könnt ihr die Mittags-
ruhe einhalten (gut, das nur am 
Wochenende und in den Ferien, 
sonst seid ihr ja in der Schule) 
und am Abend macht vielleicht 
zwischen 18 und 19 Uhr Schluss 
und erzählt Euch noch „Gute-
Nacht-Geschichten“ (ich höre 
euch schon lachen!); probiert es 
mal, es macht wirklich Spaß. 

Ja, das würde der Kastanien-
baum wahrscheinlich rufen – so 
bleibt es nur der Phantasie der 
Schreiberin überlassen in der 
Hoffnung, dass der Kastanien-
baum ihr zustimmt.

Maria Mindt

PS.: Aufmerksame Leser haben 
gleich die Linie gezogen zu dem 
Buch „Das geheime Leben der 
Bäume“ von Peter Wohlleben – 
sehr lesenswert.

Der Kastanienbaum kommt nicht zur Ruhe

Foto: Volker Hinz (1976), 
 alle Rechte: Stadt Wolfsburg 

Der alte Kastanienbaum erwacht langsam aus seiner 
Winterruhe, genauso wie seine Brüder und Schwes-

tern, die Eichen, die Buchen und die Linden! Die viel 
jüngere Schwester im kleinen Einkaufszentrum ist schon 
länger hellwach (wie das so ist mit Kindern) und hat ihm 
gleich den neuesten Tratsch mitgeteilt. Sie weiß, dass der 
Kastanienbaum sich gern zu Wort meldet; am liebsten er-
zählt er natürlich von schönen Sachen, aber auch bei we-
niger schönen mischt er gerne mit.
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Apothekenversorgung in Westhagen

Wir haben uns bei der Apothe-
kerin Simone Cant erkundigt, 
welche Möglichkeiten es für die 
Westhagenerinnen und West-
hagener gibt, an Medikamente 
und Arzneien zu kommen. Da-
bei haben wir erfahren, dass 
die Apotheke im März 2017 ihr 
15-jähriges Jubiläum unter der 
Leitung von Frau Cant feierte; 
insgesamt besteht die Apothe-
ke an diesem Standort schon 
50 Jahre. Technisch hat sich 
in den Jahren einiges getan: 
Bestellungen können persön-
lich vor Ort erfolgen, sowie per 
E-Mail, über die Internetseite, 
per Fax oder telefonisch. Es ist 
ebenfalls möglich, ein Rezept 

von zuhause oder vom Arzt ab-
holen zu lassen. Auch sprach-
lich ist man in der Westha-
gen-Apotheke gut aufgestellt. 
.Einige Mitarbeiterinnen ste-
hen den Kunden mit Kenntnis-
sen in Russisch, Polnisch, Kur-
disch und Arabisch zur Seite. 

Die Apotheke kann benötigte 
Arzneimittel, die in dem Mo-
ment nicht vorrätig sind, kurz-

fristig bestellen. Sie können 
meist am gleichen Tag abge-
holt oder, falls das nicht mög-
lich ist, vom Botendienst zum 
Kranken nach Hause gebracht 
werden.

Karen Schulz

Kurze Wege sind schön, und viele Erledigungen lassen sich in Westhagen sogar zu 
Fuß miteinander verbinden. Mit der Schließung der Apotheke Ende 2016 im Ein-

kaufszentrum sind diese Wege vorübergehend verlängert worden. Allerdings sind wir 
heute zum Glück nicht mehr nur auf unsere Füße angewiesen, wenn es darum geht, 
Medikamente aus der Apotheke zu bekommen, da die meisten von ihnen einen Lie-
ferservice anbieten. So auch die Westhagen-Apotheke im kleinen Einkaufszentrum am 
Stralsunder Ring. 

Foto: Carsten Cant 

•	 Bestellung persönlich, telefonisch, per Fax, per E-Mail oder über 
die Internetseite möglich (www.westhagen-apotheke.de)

•	 Innerhalb von wenigen Stunden ist Ware da und kann abgeholt 
oder mit Boten gebracht werden

•	 Rezeptabholung von zuhause oder vom Arzt ist auch möglich

Wir beliefern Sie gerne!
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In Vorbereitung der Verände-
rungen an der Dessauer Stra-
ße sind auch das Stadtteilbüro, 
der Bürgerraum und die Bera-
tungsstelle Checkpoint um-
gezogen. Schon während des 
Umzugs zeigte sich eine gro-
ße Neuerung für Marco Meh-
lin, Daniel Schertel und Ka-
ren Schulz vom Stadtteilbüro: 
Diese Seite des Einkaufszen-
trums ist voll belegt, „hier ist 
viel mehr los!“, freuen sich die 
Stadtteilmanager. 

Umzüge im EKZ Westhagen

Foto: Stadtteilbüro 

Lageplan EKZ Westhagen 
Quelle: Stadtteilbüro 

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Ankündigung: Bürgerfest 2017 
Samstag, 17.6. von 14-19 Uhr Bürgerfest 

          auf dem Marktplatz Westhagen!

Große Bühne, schon jetzt haben viele Gruppen Auftritte zugesagt: AMB (Schulzent-
rum WH), Dancing Dragonflies (Squaredance), featuring tante tine (Rockband), HipHop-
Tanz-AG (Bunte Schule), Maritimer Chor Wolfsburg, Saitensprung Lebenshilfe, Tanzgrup-
pe Kadrill, TanzWelt, …

Essen und Trinken: Bratstand (Immanuelgemeinde), Hamburger und Getränke (Förder-
verein Lebenshilfe), Kuchenbuffet (AWO-Kinder- und Familienzentrum), Osteuropäische 
Spezialitäten (Förderverein MeiNZ), Zuckerwatte (Lebenshilfe) ….

Aktionen und Stände: u.a. Basteln (Regenbogenschule, Jugendhaus MeiNZ), eine Hüpf-
burg (Neuland), Kletterturm (BSP und FBZ), Torwandschießen (Bunte Schule), …

Neugierige und Interessierte 
sind herzlich eingeladen, ein-
mal vorbei zu schauen in der 
Halleschen Straße 30!

Team Stadtteilbüro

Fortsetzung: „Neue Räume für Stadtteilbüro, Checkpoint und Bürgerraum“

Foto:  Wolfsburger Allgemeine Zeitung vom 17.03.2017Foto: Stadtteilbüro

Es gibt viel zu sehen, 

auszuprobieren und zu 

kosten – kommen Sie, 

nehmen Sie Platz und 

seien Sie Teil von West-

hagen!
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ProIntegration ist umgezogen

Einrichtungsleitung Ludmil-
la Neuwirth und ihr Team sind 
sehr dankbar für die neuen 
Räume. Sie wurden jetzt nach 
einem längeren Leerstand mo-
dernisiert, den Nutzungsanfor-
derungen angepasst und vor-
bereitet für den Einzug. Die 
Schlüsselübergabe erfolgte 
am 3. März, der Umzug in der 
darauffolgenden Woche.

Erst wurde aussortiert und ein-
gepackt, alle Kisten sorgfältig 
beschriftet und gestapelt. Viele 
Mitarbeiter, darunter auch eini-
ge ehrenamtliche Helfer, pack-
ten mit an.

„Das hat gut geklappt“, lobte 
Ludmilla Neuwirth, die die Re-
gie beim Aus- und beim Ein-
zug übernahm. „Wohin mit 
dem Schrank? Wohin mit dem 
Schreibtisch? Sollen die Kis-
ten schon ins Büro oder vorne 
stehenbleiben?“ All das muss-
te vor Ort geklärt werden. Mit  
Einkaufs- und Transportwa-
gen, quasi per Hand, wurde der 
Umzug gemeistert. Hausmeis-
ter aus anderen Einrichtun-
gen halfen beim Tragen. Das 

ProIntegration-Team sorgte 
für Stärkungen zwischendurch 
und viele neugierige Passan-
ten steckten immer wieder mal 
den Kopf in die Türe und er-
kundigten sich nach den neuen 
Räumen, deren Nutzungsmög-
lichkeiten und der anstehen-
den Eröffnung.

Dadurch, dass künftig etwas 
mehr Platz zur Verfügung ste-
hen wird, wird beispielswei-
se die TanzWelt auch vor Ort 
proben können. „Dann müssen 
zwar ein paar Tische zur Sei-
te gerückt werden, aber dann 
passt das“, so Neuwirth. Eine 
neue Bestuhlung wird die hel-
len Räume weiter aufwerten. 
Bald soll auch an den Glasflä-
chen zu lesen sein, wer hier 
eingezogen ist. Einziger klei-
ner Wermutstropfen: Nicht 
vom ersten Tag an funktionier-
te die Technik. Wenigstens die 
mobile Erreichbarkeit war ge-
sichert. Die Beratungstätigkeit 
konnte nach wenigen Tagen 
wieder aufgenommen werden.

Diakonie Wolfsburg

ProIntegration ist umgezogen in neue, große Räume in der Einkaufspassage in der 
Halleschen Straße. Dieser Umzug wurde von langer Hand geplant. Als feststand, dass 

die alten Räume in den maroden Hochhäusern in der Dessauer Straße 30b nicht mehr zur 
Verfügung stehen werden, wenn deren Abriss beginnt, ging die Suche nach einem neuen 
Domizil für das Integrationszentrum MeiNZ und den Migrationsfachberatungsdienst Pro-
Integration, mit etlichen Monaten Vorlauf, los. Die Stadt Wolfsburg war behilflich. Vermit-
telt wurden neue, große Räumlichkeiten in der Einkaufspassage mitten in Westhagen in der 
Halleschen Straße, quasi nur zweimal um die Ecke gelegen von der bisherigen Anlaufstelle.

Fotos: Diakonie Wolfsburg
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Für das Mütterzentrum wurde 
die Hallesche Str. 40c herge-
richtet, wir konnten  nicht alle 
Angebote des Mütterzentrums 
in diesem Raum unterbringen, 
so dass wir einen zweiten La-
den, in der Halleschen Str. 26e 
dazu genommen haben.

Wir sind schon sehr gespannt 
auf die Arbeit in unseren neuen 

Räumen. Manches muss sich 
aufgrund der geringeren Qua-
dratmeter und neuen Auftei-
lung erst noch bewähren, aber 
wir sind optimistisch und freu-
en uns auf die neuen Impulse, 
die so ein Umzug auch mit sich 
bringt. 

Ganz besonders freuen wir uns 
auf das Arbeiten in unserer neu-
en Küche, die nun auch für das 
Kochen mit Gruppen geeignet 
ist. Diese Anschaffung konnten 
wir nur dank vielfältiger finanzi-
eller Unterstützung tätigen.

Wir bedanken uns sehr für 
die finanzielle Unterstützung 
durch die Neuland-Stiftung, 
die Werker-Stiftung und das 
Bürgergeld.

Mit dem Projekt - Treffpunkt Kü-
che - wollen wir neue Akzente 
in Sachen Ernährung setzen. 
Sobald wir in den neuen Räu-
men heimisch geworden sind, 
werden wir aktiv und Sie über 

unsere neuen Angebote infor-
mieren.

Die Nähwerkstatt, unser Se-
cond-hand und die Aktion  
von-mir-zu-dir finden Sie jetzt in 
der Halleschen Straße 26e. Al-
le Dinge dort wurden gespen-
det und sollen zur Finanzierung 
unserer Arbeit beitragen. Viel-
leicht schauen Sie ja mal vor-
bei und entdecken auch etwas 
für sich!

Elvira Mauer

Neues aus dem Mütterzentrum

Mütterzentrum: Hallesche Str. 40c
Nähwerkstatt, Second-hand und Aktion von-mir-zu-dir: 
Hallesche Str. 26e

Fotos: Stadtteibüro   (oben) 
Mütterzentrum (unten) 

Fotos: Mütterzentrum

Wenn Sie diese Zeilen lesen, sind wir bereits umgezogen.  
Sicher haben Sie in den vergangenen Wochen viel Be-

wegung im Einkaufszentrum wahrgenommen und vielleicht 
auch einen Blick auf die neuen Räume geworfen.  
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Bewegung und Umgestaltung im 
Einkaufszentrum Westhagen
Seit einigen Wochen  
ununterbrochen
wurde in unserem Einkaufszentrum gehämmert, gesägt, genagelt und geklopft,
den Handwerkern der Schweiß von der Stirne tropft.

Alle Mieter wie
MeiNZ, Stadtteilbüro mit dem Bürgerraum und Checkpoint,
Spielhalle, Mütterzentrum, Nähstube
zogen nun um
auf die Westseite in unserem Einkaufszentrum.

Wir wünschen allen einen guten Start in den neuen Räumen
und gratulieren ganz herzlich, das möchten wir nicht versäumen.

Grund dafür ist der Abriss des Hauses Dessauer Straße.
Es wird eine Aktion in großem Maße.

Eine völlig neue Wohnkultur wird entstehen.
Darauf sind wir gespannt, wir werden ja sehen.

Man kann wohl sagen:
Es geschieht viel in unserem Stadtteil Westhagen.

Ingrid Biermann
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Liebe Westhagenerinnen,
liebe Westhagener,

nach mehr als 45 Dienstjahren 
trete ich mit Ablauf des Monats 
März in den Ruhestand.

Die längste Zeit meines poli-
zeilichen Daseins, nämlich gut 
40 Jahre, habe ich in meiner 
Geburtsstadt Wolfsburg ver-
bracht.
Die letzten drei Jahre dieser 
doch langen Dienstzeit durfte 
ich als „Ihr Kontaktbeamter“ in 
Westhagen verbringen.

Es war eine schöne, eine ange-
nehme Zeit. Sie sind offen und 
vorurteilslos auf mich zuge-
kommen, haben das Gespräch 
gesucht, mir von Ihren Sorgen 
und Nöten berichtet und auch 
mal um Rat gefragt. Es ist mir 
sicher nicht immer gelungen, 
Ihre Anliegen in Ihrem Sin-

ne zu erledigen, dennoch hat-
te ich stets das Gefühl, dass 
Sie in mir einen Kontaktbeam-
ten sahen, den man fragen und 
ansprechen kann. Für das Ver-
trauen sage ich „Danke“.

Zum 1. Juli wird nach derzei-
tigem Planungsstand Polizei-
kommissar Sönke Strauss als  
neuer Kontaktbeamter den Be-
reich betreuen. Ich möchte Sie 
bitten, meinen Nachfolger ge-
nauso freundlich aufzuneh-
men, wie Sie es auch bei mir 
gemacht haben.

Ihnen persönlich wünsche ich 
alles erdenklich Gute, bleiben 
Sie gesund.

Dem Stadtteil Westhagen, 
dem zu Unrecht einer negati-
ver Touch anhängt, wünsche 
ich weiterhin eine so dynami-
sche Entwicklung wie bisher. 
Tragen Sie diese Entwicklung 
mit, damit Westhagen so le-
bendig und lebenswert bleibt, 
wie bisher.

Ich bin dann mal weg und sage 
„Auf Wiedersehen“.

Ihr
Michael Voß

Kriminaloberkommissar

Ich sage dann mal Tschüß

Foto: Michael Voß
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Interview: Flüchtlingsunterkunft Suhler Straße

Es hat sich gezeigt - als die ers-
te Euphorie der Willkommens-
kultur verflogen war - dass es 
unbedingt erforderlich ist, dass 
die hauptamtlichen Betreu-
er durch Ehrenamtliche unter-
stützt werden. Um das genau-
er zu erfahren, haben wir die 
beiden hauptamtlichen Leite-
rinnen der Unterkunft, Frau 
Petra Schilling und Frau Evge-
nia Erygin getroffen.

Frau Schilling, wie lange ar-
beiten Sie bereits hier?
Ich arbeite bereits seit 1992 in 
verschiedenen Unterkünften der 
Stadt Wolfsburg, in Kreuzheide, 
Westhagen, Fallersleben, de-
zentral in der Verwaltung, und 
seit August 2014 wieder hier in 
der Suhler Straße.
Und Sie, Frau Erygin?
Ich habe auch zuerst in Fal-
lersleben gearbeitet und seit 
Dezember 2015 in der Suhler 
Straße.

Wie viele Menschen betreu-
en Sie? Aus welchen Län-
dern?
Zurzeit gibt es 134 Bewoh-
ner; davon 50 Kinder. Die Fa-
milien kommen aus Syrien, Af-
ghanistan, aus dem Kosovo. 
Wir haben auch alleinstehende 
Männer und Frauen aus ver-
schiedenen afrikanischen Län-
dern.

Gibt es Probleme?
Da wir Sozialarbeit anbieten, 
geht es überwiegend friedlich 
zu. Gelegentlich gibt es klei-
ne Streitereien – aber wenn 
man bedenkt, wie beengt be-
sonders die Familien wohnen 
müssen, ist das ja auch kein 
Wunder. Es gibt ja keine Rück-
zugsmöglichkeit für den Ein-
zelnen; Küche und Bad wer-
den gemeinsam benutzt - das 
geht in der Regel gut.

Wie viele ehrenamtliche Hel-
fer unterstützen Sie? Und für 
welche Aufgaben?
Leider sind es zurzeit nur 6 
Personen. – Insbesondere 
Deutschkurse werden sehr gut 
angenommen; in erster Linie  
für Frauen. Auch Fahrdiens-
te (Begleitung Geflüchteter zu 
Ärzten, zu verschiedenen Äm-
tern) klappen ganz gut.

Eine der Unterstützerinnen hat 
bereits 6 Termine für Frauen in 
der Autostadt zu verschiede-
nen Themen (Kochkurs, Nä-
hen u.a.) für dieses Jahr fest-
gemacht – das ist eine große 
Hilfe und macht  den Frauen 
und Kindern sehr viel Spaß!

Was würden Sie sich noch an 
Unterstützung wünschen?
Ach, da fallen uns einige Sa-
chen ein! 
(Die beiden Leiterinnen erzäh-
len abwechselnd, was ihnen so 
am Herzen liegt)

Ganz wichtig wären Paten-
schaften: einfach mal einen 
Besuch und einen Spazier-
gang zusammen machen (es 
gibt einige traumatisierte Be-
wohner, die nicht alleine raus-
gehen wollen); Hilfe bei alltäg-
lichen Dingen; Begleitung zu 
Ärzten. Bei näherer Bekannt-
schaft findet man dann schon 
heraus, was fehlt!

Seit August 2014 gibt es die Asylunterkunft in der Suhler Straße; aufgebaut auf den 
Grundmauern der ehemaligen Unterkunft. Kriege und Not veranlassten die Men-

schen, aus ihren Heimatländern zu fliehen und bei uns Schutz vor Gewalt, Vertreibung, 
Wasser- und Nahrungsknappheit zu finden. Das Haus wird von Human Care geleitet, 
die auch nachts und an den Wochenenden einen Sicherheitsdienst stellen.

Ganz wichtig wären 
Patenschaften: ein-
fach mal einen Be-
such und einen Spa-
ziergang zusammen 
machen

Fortsetzung siehe nächste Seite

Foto:  Hans-Jürgen Thoms
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Fortsetzung „Interview: Flüchtlingsunterkunft Suhler Straße“

Der derzeitige Helferkreis küm-
mert sich viel um Frauen und 
Kinder; aber wir erleben häu-
fig, dass die Männer entspre-
chende Angebote auch gerne 
annehmen würden: wir könn-
ten uns vorstellen, dass für sie 
z. B. Besuche in der Autostadt 
(Zeithaus, versch. Pavillons, 
aber auch Kochkurse für Män-
ner) sehr interessant wären. 
Oder die Soccer-Five-Halle, 
vielleicht für die Jugendlichen 
der Klettergarten; Besuch im 
Phaeno!
Am Wochenende herrscht oft 
Langeweile: da könnten wir 
uns Spielenachmittage vorstel-
len, für die ganze Familie: al-
so altersgerechte Spiele; viel-
leicht zusammen mit einem 
Café-Angebot.
Ein Fest! Gemeinsam Essen 
und Musizieren.
Fahrrad-Werkstatt: da es kei-
nen Platz für eine richtige 
Werkstatt gibt, kann man viel-
leicht sozusagen eine „fliegen-
de“ Werkstatt einmal im Monat 
anbieten (es gibt sogar schon 
einen Etat für Werkzeug und 
Ersatzteile – es muss nur je-
mand in die Hand nehmen!)

Schön wäre auch ein Ange-
bot für die Sommerferien, die 
ja doch recht lang sind (z.B 
Stadtteilrallye, Besuch des 
Bauspielplatzes, Fahrradtou-
ren, u. a.)
Unsere Bewohner müssen zur 
Anhörung für die Anerkennung 
nach Fallingbostel; man kann 
sich vorstellen, dass das für 
Manchen schwierig ist – da 
wäre eine Begleitung gut; ent-
weder per Bahn oder Auto.

Puh, wir merken gerade selbst, 
dass das eine ziemlich lange 
Wunschliste geworden ist. Wir 
wären ja schon sehr froh, wenn 
nur ein klein wenig davon auch 
umgesetzt werden könnte!

Vielen Dank für das Gespräch!

Das ist schon wahr: eine lan-
ge Wunschliste! Deshalb, liebe 
Leserinnen und Leser, wenn 
Sie Lust haben bei dem einen 
oder anderen mitzumachen, 
melden Sie sich bitte beim Un-
terstützerkreis: wir treffen uns 
jeden 3. Mittwoch im Monat um 
18.30 Uhr in der Flüchtlings-
arbeit des Diakonischen Wer-
kes (Büro in der Bonhoeffer-
Gemeinde, hinterer Eingang) 
oder: suhlerstrasse.unterstuet-
zerkreis@gmx.de. 

Was Sie unbedingt noch wis-
sen sollten: es gibt natürlich 
kein Honorar für diese Arbeit; 
im Gegenteil - manches Tele-
fongespräch und manche Au-
tofahrt muss man beisteuern. 
Zu Organisation von Ausflügen 
gehört natürlich auch Anfragen 
bei den entsprechenden Zie-
len; Beschaffung von Sponso-
rengeldern (evtl. Integrations-
referat, Flüchtlingshilfe – dabei 
wird auf jeden Fall beraten) – 
aber bei Allem, was der Unter-
stützerkreis unternimmt, muss 
sichergestellt sein, dass die 
Hauptamtlichen nicht damit 
belastet werden – denn deren 
Arbeit ist durch die Bürokra-
tie schon umfangreich genug. 
In erster Linie soll für die Men-
schen das Ankommen und Zu-
rechtfinden  in einem neuen 
Land leichter gemacht werden 
– und das können wir leisten!

Maria Mindt

Der Unterstützer-
kreis trifft sich 
jeden 3. Mittwoch im 
Monat um 18.30 Uhr 
in der Flüchtlings-
arbeit des Diakoni-
schen Werkes

Foto:  Hans-Jürgen Thoms
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Begleitung und Unterstützung einer 
geflüchteten Familie

Im Herbst 2015 verfolgte ich täglich in den Medien die Schreckensmeldungen von 
Menschen auf der Flucht. Menschen die vor Krieg, Terror und Verfolgung aus ihrer 

Heimat fliehen. Die teilweise auf dem Weg hierher wieder Furchtbares erleben mussten.
Ich konnte die Bilder kaum noch aushalten. Mein Entschluss stand fest, ich wollte mich 
mit meinen Möglichkeiten  engagieren um Menschen zu helfen, die Schutz und Sicherheit 
suchen.

Nachdem Wolfsburg 2015 auch 
zur Erstaufnahmestelle erklärt 
wurde, habe ich zusammen 
mit einer Freundin eine Wo-
che in der Kleiderkammer des 
DRK geholfen. Dort hatte ich 
ein Erlebnis was mich tief be-
rührt und mich in meiner Ent-
scheidung bestärkt hat. Ein sy-
rischer Familienvater hat sich, 
nachdem wir eine passende 
warme Jacke, dicke Strümpfe 
und eine Hose für ihn gefun-
den hatten (mit viel Gestik, Mi-
mik und Lachen) bei mir dafür 
bedankt, dass er nach Mona-
ten mal wieder herzhaft lachen 
konnte und richtig Spaß hatte.

Ende 2015 wurde in Barnstorf 
die Sporthalle zur Erstaufnah-
me eingerichtet. Auf Initiative 
des Ortsrates Barnstorf / Nord-
steimke hatte sich schnell ein 
Unterstützerkreis gefunden. 
Oben erwähnte Freundin lebt 
in Barnstorf und somit war uns 
beiden klar, da bringen wir uns 
ein, da wirken wir mit.

Schnell wurde ein erstes Ken-
nenlernen organisiert, mit Hän-
den und Füßen und viel Ge-
lächter von beiden Seiten 

wurden anfängliche Berüh-
rungsängste abgebaut.
Dort lernte ich die sechsköpfi-
ge Familie kennen, die ich nun 
seit über einem Jahr zusam-
men mit anderen begleite. Wir 
haben in den ersten Monaten 
viele kleine Schritte gemacht, 
z.B. wie funktioniert Busfah-
ren, mit welcher Linie kom-
me ich wo hin, wo und was ist 
die Kleiderkammer, wo ist der 
nächste Spielplatz, gemeinsa-
me Spaziergänge um den Ort 
zu erkunden usw. usw..

Es gab keinen Minischritt der 
zu banal war, wir haben es uns 
einfach oft anders herum vor-
gestellt: Wir kommen in ein 
Land deren Sprache, Schrift 
und Regeln wir nicht kennen.
Im März 2016 stand der Um-
zug in den Heinenkamp an, der 
nächste Umzug war dann nach 
Detmerode. Die „Bande“ waren 
inzwischen so eng geworden 
und aus Begleitung und Un-
terstützung sind Freundschaf-
ten entstanden. Da alle aus 
der Familie intensiv Deutsch 
lernen und jeden Deutschkurs 
besuchen der angeboten wird, 
klappt die Verständigung in-
zwischen einwandfrei.

Still ruht in den Köpfen un-
serer Freunde ein unerfüllter 
Wunsch: Eine Wohnung wäre 
ein Traum. Ich muss nicht er-
wähnen, was das für eine He-
rausforderung in Wolfsburg 
darstellt! Aber: Wir Unterstüt-
zer wären keine Unterstützer, 
wenn wir nicht auch diese He-
rausforderung annehmen wür-
den. Also alle „ausgeschwärmt“ 
und Wohnung suchen. Ende 
Dezember war es soweit, der 
Umzug in eine „richtige“ Woh-
nung in Westhagen! Ankom-
men, Familie sein …

Das heißt aber auch, dass wir 
den ganzen Dezember Mobili-
ar und Dinge des täglichen Be-
darfs beschafft haben, denn 
ein großes Budget stand natür-
lich nicht zur Verfügung. Von 
Besteck über Gardinen und 
Möbel haben wir der Familie 
eine komplett fertige Wohnung 
übergeben. Tränen der Freu-
de war der Lohn der Unterstüt-
zer für diese Leistung. Wir wa-
ren alle gemeinsam sehr, sehr 
glücklich.

In Westhagen habe ich mich 
umgeschaut, was bietet die-

Fortsetzung siehe nächste Seite
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Martha Piepkorn unterstützt Geflüchtete

„Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“

Foto: Hans-Jürgen Thoms 

Fortsetzung „Begleitung und Unterstützung einer geflüchteten Familie“

ser Stadtteil, was für Angebote 
gibt es für zugezogene Fami-
lien. Wo können sie Kontakte 
knüpfen. Ich bin positiv über-
rascht von dem vielfältigen An-
gebot. Zusammen haben wir 
alles gesichtet und überlegt: 
Was wäre etwas und für wen?
Bei einem Spaziergang habe 
ich ihnen die Räumlichkeiten 
gezeigt und zusammen haben 
wir die jeweiligen Ansprech-
partner kennengelernt.

Nun läuft das von alleine, mit 
Freude werden etliche Ange-
bote genutzt:
Offene Nähwerkstatt, Begeg-
nung auf Deutsch, offener El-

tern-Kind-Treff, jesidische und 
internationale Frauengruppe. 

Ein ganz fester Termin, den 
keiner von uns missen möchte, 
ist das gemeinsame „Kochen 
am Freitag“. Seit Monaten wird 
jeden Freitag zusammen ge-
kocht und gebrutzelt was die 
jeweiligen  Küchen so herge-
ben. Wir lernen von und über-
einander, lachen, erzählen, 
verbringen einfach Zeit mitei-
nander.
Ich werde manchmal gefragt: 
„Was gibt dir das?“
Ich schenke und empfange 
Freude.

Ich gebe und empfange Kennt-
nisse und Erfahrungen.
Ich teile mit Anderen Lebenszeit.
Ich lebe Mitmenschlichkeit.
Ich bin einfach glücklich dabei.

… und damit das auch wei-
terhin so bleibt, haben wir ein 
„neues Schwerpunktprojekt“ 
im Auge: Es gilt eine weitere 
Wohnung zu finden und einzu-
richten für drei junge Männer, 
die auch zur Familie gehören.

Es bleibt spannend und das ist 
auch gut so :)

Heidrun Flader

Fortsetzung siehe nächste Seite

„Es gibt nichts Gutes, außer 
man tut es!“ – dieser Satz von 
Erich Kästner passt gut als 
Überschrift für den Einsatz von 
Martha Piepkorn für diesen 
Stadtteil Westhagen. Jetzt fragt 
sich, so mancher: Wer ist Mar-
tha Piepkorn? Und diese erin-
nern sich vielleicht, wenn man 
die Tätigkeitsfelder aus der 
Zeit, als sie noch in Westhagen 

gewohnt hat, aufzählt: Eltern-
verein Kreativspielplatz,  leider 
heute geschlossen, (zeitwei-
se auch Bauspielplatz), Nach-
barschaftshilfe Westhagen 
(inzwischen ebenfalls einge-
stellt), eine der ersten ehren
amtlichen Mitarbeiterinnen in 
der Asylunterkunft in der Turn-
halle der IGS – das war 1992, 
aus dieser Zeit bestehen noch 
3 Patenschaften- und nicht zu 
vergessen: Unterstützung  der 
Schulsozialarbeit in der Re-
genbogenschule – und das ca. 
16 Jahre lang.

So ist es für Martha Piepkorn 
selbstverständlich, sich so-
fort in die Betreuung der Men-

schen in der wieder aufge-
bauten Asyl-Unterkunft in der 
Suhler Straße einzubringen. 
Da sie Frau Schilling, die Lei-
terin der Suhler Straße, noch 
gut kennt, ist auch sofort ein 
Vertrauensverhältnis da, so 
dass sie gleich kreativ an die 
Arbeit gehen kann. Ihr Leit-
spruch lautet: “Mir geht es gut 
und ich möchte, dass es ande-
ren auch gut geht!“

Martha Piepkorn unterstützt 
vor allem Frauen, mit dem all-
täglichen Leben zurechtzu-
kommen: dies bedeutet in ers-
ter Linie, sich in deutscher 
Sprache auszudrücken.
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Wenn man am Mittwochabend 
gegen 18 Uhr über den Markt-
platz in Westhagen geht, kann 
man beobachten, dass weit 
über 30 Männer nacheinander 
und in kleinen Gruppen zum 
Cafe Treffpunkt am Markt ge-
hen. Dann beginnt um 18:15 
Uhr die Probe des Maritimen 
Chores Wolfsburg, der hier in 
Westhagen seit ca. 8 Jahren 
übt.

Der Maritime Chor ist ein 
Shantychor mit 43 aktiven Mit-
gliedern, er existiert seit 2001. 

Sie haben viele Seemanns-
lieder im Repertoire, teilwei-
se auch als Originale in eng-
lisch aus Irland und England. 
Es werden alt-
bekannte und 
auch moderne 
Seemannslie-
der gesungen.
Im Gespräch 
mit dem Vor-
s i t z e n d e n 
sagte dieser, 
er würde sich 
sehr freuen, 
wenn er neue 

Mitglieder  in seinen Reihen 
begrüßen könnte. Zum bes-
seren Einstieg in den Chor 
bekommt jeder neue Sänger 
einen „Paten“, der sich um al-
les kümmert und dem neu-
en Sangesbruder zur Seite 
steht. Natürlich werden auch 
die Geselligkeit, das Gemein-
schaftserlebnis und auch die 
Konzertreisen groß geschrie-
ben!

Jürgen Fechner

Maritimer Chor: neue Sänger gesucht 

Foto und Flyer: Maritimer Chor 

Wenn also über Essen gespro-
chen wird, kommen die Frauen 
oft mit ihren Töpfen und wollen 
die deutschen Wörter für die 
Zutaten wissen. Ein wichtiges 
Thema ist die Schule. Es kom-
men Fragen nach den Noten in 
den Zeugnissen; warum dürfen 
Mädchen und Jungen zusam-
men schwimmen; warum dür-
fen nicht alle Kinder zum Gym-
nasium gehen. Große Themen 
sind auch die Uhr, Kleidung, 

der Körper, die Zahlen, Far-
ben und Geld. Das Bildungsni-
veau der Frauen ist sehr unter-
schiedlich: von nie zur Schule 
gegangen bis 8 Jahre Schulbe-
such ist alles dabei.

Im Gespräch erzählt Martha 
Piepkorn, das es ihr wichtig ist, 
dass der Spaß und die Freude 
im Vordergrund stehen. Außer-
dem hat sie Kontakt mit der Au-
tostadt aufgenommen, die ihr 

für dieses Jahr 5 Termine für 
verschiedene Workshops für 
Frauen gegeben hat: z. B. Le-
derverarbeitung und Kochen. 
In den Osterferien wird auch 
den Kindern ein Workshop an-
geboten.

Ihr großer Wunsch: „Integrati-
on der Asylbewerber in West-
hagen“!

Maria Mindt

Fortsetzung „Es gibt nichts Gutes, außer man tut es!“
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Mein Name ist Jette Weber, ich 
bin 17 Jahre alt und Mitglied des 
Schülersprecherteams des Al-
bert-Schweitzer-Gymnasiums. 
Ich wohne nicht in Westhagen, 
sondern im benachbarten Mörse.

Meine Aufgabe als Schülerspre-
cherin ist es hauptsächlich, die 
Interessen aller Schüler des 
Gymnasiums zu vertreten, sie 
zu unterstützen und mich für sie 
einzusetzen. Außerdem sind wir 
Ansprechpartner auch für Leh-
rer. Zudem sind Noemi und ich 
im Stadt-Schüler-Rat Wolfsburg. 
Wir arbeiten momentan mit der 
Schülersprecherin der Wolfsbur-
ger Oberschule zusammen, um 
auf der einen Seite eine besse-
re Kooperation zwischen unse-
ren Schulen herzustellen.

Ich habe mich zur Wahl des 
Schülersprechers gestellt, da ich 
mich gerne für Andere einsetze 
und ich gerne etwas an unse-
rer Schule ändern würde. Außer-
dem finde ich es interessant, mir 
anzuschauen, wie unsere Schu-
le funktioniert und da ich jetzt 
das zweite Jahr im Schulvor-
stand bin, habe ich endlich die 
Gelegenheit dazu.

Westhagen ist in meinen Au-
gen ein Stadtviertel mit einer un-
glaublich großen Vielfältigkeit, 

was ich auch an unserer Schu-
le, mittlerweile seit 2010, miterle-
ben durfte. Ich bin deshalb sehr 
froh auf einer Schule mit so einer 
großen Bandbreite und Individu-
alität zu sein.

Jette Weber

Noemi, 17 Jahre
… kommst du aus Westhagen? 
Nein, ich lebe im Nachbardorf 
Mörse, komme aber seit sechs 
Jahren jeden Tag nach Westha-
gen zur Schule. 

…was ist die Aufgabe von 
Schülersprechern? 
Unsere Aufgabe liegt darin, die 
Meinung der Schülerschaft bei 
den Lehrern zu vertreten, inno-
vative Ideen in die Wege zu lei-
ten und ein offenes Ohr zu ha-
ben, falls es Fragen geben sollte. 
Dafür treffen wir uns ab und zu 
mit unserem Schulleiter Herrn 
Rother, dem SV-Beauftragten 
Herrn Niemann und auch mit 
anderen Schülersprechern im 
Stadt-Schüler-Rat Wolfsburg. 

… mit wem hast du in der Aufga-
be als Schülersprecherin zu tun? 
Neben den oben erwähnten Per-
sonen vor allem mit unseren Mit-
schülern. Erst vor Kurzem haben 
wir eine Gruppe zusammenge-
stellt, durch die wir uns auch au-
ßerhalb der Schule verständigen 

können. Und die Arbeit mit den 
anderen Klassensprechern, die 
alle aus verschieden Jahrgängen 
kommen, macht mir großen Spaß. 
Es ist immer interessant die Per-
spektiven der anderen Schüler zu 
verschiedenen innerschulischen 
Situationen zu hören. 

…warum lässt du dich in den 
Posten wählen?
Die Arbeit mit meinen Mitschü-
lern macht Spaß und ich kann 
etwas bewirken. Vielleicht kann 
ich einigen Leuten eine Stimme 
geben. 

…was interessiert dich sonst 
noch in Westhagen?
Ich habe so viel Zeit in Westha-
gen damit verbracht in die Schu-
le zu gehen, dass ich eigentlich 
nur sagen kann, dass mich die-
ser Stadtteil beinah jeden Tag 
aufs Neue überrascht. Nur zu oft 
fragen mich Leute, ob es nicht 
komisch wäre hier die Schu-
le zu besuchen und alle fragen 
mit einem relativ abwertenden 
Blick. Doch sage ich jedes Mal, 
dass Westhagen ein Stadttteil 
ist, in dem Alles gefunden wer-
den kann: neue Wege, interes-
sante Menschen und eine un-
glaublich starke Gemeinschaft. 

Noemi Zenk-Agyei

Menschen in Westhagen:

Schülersprecherinnen am ASG

Foto:  Albert-Schweitzer-Gymnasium

Wenn von ehrenamtlichem Engagement die Rede ist, sollte man 
sich öfter mal an Schulen umschauen: Auch hier übernehmen 
junge Leute Ehrenämter: Wir haben uns bei den Schülerspre-
cherinnen am Albert-Schweitzer-Gymnasium umgehört.
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In der letzten Ausgabe der Stadt-
teilzeitung berichteten wir u.a. 
über die Fortschreibung des 
Rahmenplans für Westhagen. 
Neben Erläuterungen, was ein 
Rahmenplan überhaupt ist und 
warum er „fortgeschrieben“, d.h.  
aktualisiert werden muss, gab es 
eine öffentliche Beteiligung mit 
Auslage des Rahmenplans im 
Stadtteilbüro und im Rathaus. 

Der Rat der Stadt Wolfsburg hat 
in seiner Sitzung am 7. Dezem-
ber 2016 den Rahmenplan be-
schlossen! Die geäußerten An-
merkungen der Bevölkerung und 
auch Wolfsburger Behörden wur-
den vorher abgewogen und teil-

weise eingearbeitet. Damit hat 
die Fortschreibung die letzte 
Hürde überwunden:
WOLFSBURG-WESTHAGEN 
STÄDTEBAULICHER RAHMEN-
PLAN – Fortschreibung 2016 ist 
nun rechtskräftig und für die wei-
tere Entwicklung Westhagens 
verbindlich.

Vielen Dank an all diejenigen, 
die sich mit Engagement mit der 
zukünftigen Entwicklung West-
hagens auseinander gesetzt ha-
ben. Wichtige Anregungen konn-
ten berücksichtigt werden!

Team Stadtteilbüro Westhagen

Sitzungen der Ortsrates
31.05.17, 19:00 Uhr
16.08.17, 19:00 Uhr
26.10.17, 19:00 Uhr

Bunter Nachmittag für Seni-
orinnen und Senioren
Freitag, 12.05.17, 15:00 Uhr 
Kartenverkauf ab dem 
12.04.17

Auszeichnung „Westhagen 
sagt Danke!“
Vom 1.05. – 31.05.17  können 
die Westhagener die Kandi-
daten benennen.

Sprechstunden der Orts-
bürgermeisterin:
Letzter Donnerstag im Mo-
nat um 18 Uhr im Büro der 

Ortsbürgermeisterin Jenaer 
Str.39a
Oder nach Vereinbarung un-
ter 05361-774576

Der 10. Westhagener Floh-
markt findet statt am Sams-
tag 1. Juli von 8 – 13 Uhr
Organisator: CDU Westhagen

Ludmilla Neuwirth

Der Ortsrat informiert 

Kurzinfo Rahmenplan
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Fotorätsel: Auflösung aus der letzten Ausgabe
Haben Sie es gewusst? Das Bild zeigt einen Ausschnitt des Steins an der Grützner Eiche!

Das griechische Wort »Öku-
mene« heißt auf Deutsch 
»bewohnte Welt«.

In der Kirche meint die Öku-
mene das Miteinander ver-
schiedener christlicher Kir-
chen. In Westhagen hat 
sich die Ökumene gerade 
sehr verändert: Die Elisa-
beth-Kirche wird nicht län-
ger für katholische Messen 
genutzt. Die Katholiken aus 
Westhagen (und auch aus 
anderen Stadtteilen) se-
hen trotzdem hoffnungsvoll 
nach vorne: Die Elisabeth-
Kita in der Weimarer Straße 
ist ein moderner und sehr 
ansprechender Kita-Bau 
geworden und leistet wert-
vollste Arbeit für die West-
hagener Familien. Danke an 
die Leitung Frau Schüler!

Der Elisabeth-Seniorinnen-
Kreis und der Singkreis St. 
Elisabeth sind in die Bon-
hoeffergemeinde eingezo-
gen. Wir freuen uns über 
die ökumenischen Gäste 
sehr und sind neugierig auf 
die Begegnungen mit ih-
nen. Herzlich willkommen! 

Der Singkreis hat auch 
gleich »Elisabeth« mitge-
bracht, ein wunderschönes 
Klavier!

Einem musikalischen Gast-
spiel des Singkreises in un-
serer Gemeinde steht al-
so gar nichts mehr im Weg. 
Die Leiterin, Frau Mey-
er und ich, planen bereits 
an einem Auftritt in diesem 
Jahr!

Florian Herterich, Pastor

Ökumene: Protestanten und Katholiken 
unter einem Dach

Fotos: Hans-Jürgen Thoms

Fotos: Hans-Jürgen Thoms
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Einmalige Veranstaltungen 

April
Wann? Was? Wo?
Mi.,05.04. 16:30 - 17:30 Uhr kostenlose Zumba Schnupperstunde Neuland Gemeinschaftshaus  

Eisenacher Straße

Do., 06.04. 18:00 Uhr IG Image, Wirtschaft u. Kultur: Planung 
Bürgerfrühstück

Bürgerraum, Hallesche Str. 30

Sa., 08.04. Osterpicknick der HIPPY-Familien Integrationszentrum "MeiNZ"

Mo., 10.04. - Do., 13.04. Osterferienaktionen Jugendhaus "MeiNZ"

Mo., 10.04. 12:00 - 20:00 Uhr Bauererlebnistag (Anmeldung erforderlich) Bauspielplatz Westhagen

Di., 11.04. 10:00 - 18:00 Uhr Ausflug in die Erlebniswelt Thale Bauspielplatz Westhagen

Mi., 12.04. 14:30 - 18:00 Uhr Osterspaziergang Bauspielplatz Westhagen

Do., 13.04. 17:30 - 20:00 Uhr Osterfeuer Bauspielplatz Westhagen

Di., 18.04. 13:00 - 18:00 Uhr Schlag die Betreuer Bauspielplatz Westhagen

Mi., 19.04. 10:00 - 16:00 Uhr Badeland Bauspielplatz Westhagen

Do., 20.04. 11:00 - 15:00 Uhr Fußballturnier der Spielplätze Bauspielplatz Westhagen

Do., 20.04. 13:00 - 15:00 Uhr Gestaltung eines neuen Eingangsschildes Bauspielplatz Westhagen

Fr., 21.04. 13:00 - 15:00 Uhr Pizza backen in einem Holzbackofen Bauspielplatz Westhagen

Mi., 26.04. Abgabe Bürgergeld-Anträge Stadtteilbüro, Hallesche Str. 30

Mai
Wann? Was? Wo?

Mo., 01.05 - Mi., 31.05. Auszeichnung "Westhagen sagt Danke!" - 
Benennung der Kandidaten

Di., 02.05. 16:00 Uhr IG Kinder und Jugend Bürgerraum, Hallesche Str. 30

Mo., 08.05 - Fr., 12.05. Schulanmeldungen OGS Regenbogenschule

Mo., 08.05. 19:00 Uhr Info und Anmeldung des neuen Konfirman-
denjahrganges

Bonhoeffer-Kirche

Mi., 10.05. 14:30 - 17:00 Uhr Schulfest OGS Regenbogenschule

Mi., 10.05. 17:00 Uhr Freunde Westhagens Bürgerraum, Hallesche Str. 30

Fr., 12.05. 15:00 Uhr Bunter Nachm. für Senioren (Kartenverk. ab 12.04) Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt

Fr., 12.05. 16:00 - 20:00 Uhr Westhagener Jungenabend Bauspielplatz Westhagen

So., 14.05. 10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Bonhoeffer Gemeindehaus

Mo., 29.05. - Fr., 02.06. vormittags Hospitationswoche der Kindergärten Regenbogenschule

Mi., 31.05. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt

Juni
Wann? Was? Wo?
Do., 01.06. Abgabeschluss KiJu-W! Online, FBZ, Schulsozialarbeit, BSP, 

Stadtteilbüro, Jugendhaus MeinZ
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Einmalige Veranstaltungen 
Mo., 05.06. 09:30 Uhr Ökumenisches Bürgerfrühstück Marktplatz

Do., 08.06. 18:30 Uhr Elternabend Schulanfänger Regenbogenschule

Do., 15.06. 18:00 Uhr Elternabend Sprachfrühförderung Regenbogenschule

Sa., 17.06. 14:00 - 19:00 Uhr Bürgerfest Westhagen Marktplatz

Mo., 26.06. - Sa., 15.07. TalentCAMPus (12 -18 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

Juli

Wann? Was? Wo?
Sa., 01.07. 08:00 - 13:00 Uhr 10. Westhagener Flohmarkt Marktplatz Westhagen

Mi., 05.07. "Urlaub ohne Koffer" für Senioren Integrationszentrum "MeiNZ"

August
Wann? Was? Wo?
Sa., 05.08. Einschulung Regenbogenschule
Do., 10.08. Abgabe Bürgergeld-Anträge Stadtteilbüro, Hallesche Str. 30
Mi., 16.08. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt
Do., 24.08. 17:00 Uhr Freunde Westhagens Bürgerraum, Hallesche Str. 30

September
Wann? Was? Wo?
Sa., 16.09. Bildungsfahrt Integrationszentrum "MeiNZ"

Oktober
Wann? Was? Wo?
Do., 26.10. 19:00 Uhr Sitzung des Ortsrates Mehrzwecksaal, Treffpunkt am Markt

Regelmäßige Termine

Montag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum "MeiNZ"

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Internationales Frauenfrühstück (jeden 1. Mon-
tag im Monat)

Bürgerraum, Hallesche Str. 30

09:30 - 10:30 Uhr Sport 50+ (Leitung: Mütterzentrum) Gemeindehaus Bonhoeffer

14:00 - 16:00 Uhr Mädchentreff "GirlsUp" (ab 12 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

14:00 - 16:30 Uhr Seniorentreff Integrationszentrum "MeiNZ"
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Regelmäßige Termine
15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus "MeiNZ"

17:30 Uhr Posaunenchor (Fortgeschrittene) Bonhoeffer Gemeindehaus

17:00 Uhr VCP-Kindergruppe (7-10 Jahren), nicht in den Ferien Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 21:30 Uhr Freizeit mal anders! (Gesellschaftsspiele u.a. - 
jeden 1. Montag im Monat)

Bürgerraum, Hallesche Str. 30

18:00 - 19:00 Uhr Yoga Mütterzentrum

Dienstag Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

10:00 - 12:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Märchenstunde (Basteln, Theater & Geschichten) Bauspielplatz Westhagen

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Koch dich fit!" (ab 12 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 17:00 Uhr Seniorencafé Mütterzentrum

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus "MeiNZ"

16:00 - 18:00 Uhr Handarbeitskreis / Frauengruppe Integrationszentrum "MeiNZ"

16:00 - 18:00 Uhr Sportangebot Turnhalle bunte Grundschule Westhagen

16:15 - 17:00 Uhr Eltern-Kind-Tanzen Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

17:30 Uhr Kirchenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 - 19:00 Uhr Aerobic Mütterzentrum

Mittwoch Was? Wo?
09:00 - 10:30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe für Kinder von 0-3 Jahren DRK Kinder- und Familienzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr Bewerbungshilfe Integrationszentrum "MeiNZ"

14:00 - 16:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen / Fahrradwerkstatt Bauspielplatz Westhagen

14:30 Uhr Seniorentreff "Die weißen Perlen" (jeden 2. und 
4. Mittwoch im Monat)

Bonhoeffer Gemeindehaus

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:00 - 17:00 Uhr Mobil im Internet Jugendhaus "MeiNZ"

15:00 - 18:00 Uhr Waffeln Mütterzentrum

16:30 - 17:30 Uhr Start Zumbakurs für Anfänger und Fortgeschrit-
tene (AWO-Kinder-u. Familienzentrum)

Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

17:00 - 19:00 Uhr Aufbaukurs (Deutsch als Zweitsprache) Integrationszentrum "MeiNZ"
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Regelmäßige Termine
19:30 Uhr Katholischer Singkreis  (jeden 1. Mittwoch im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

20:00 - 22:00 Uhr Frauentanzgruppe "Kadrill" Integrationszentrum "MeiNZ"

Donnerstag Was? Wo?
09:00 - 10:15 Uhr Yoga für Erwachsene Neuland Gemeinschaftshaus Eisenacher Str.

09:00 - 10:30 Uhr Begegnung auf Deutsch Mütterzentrum

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Elterncafé Integrationszentrum "MeiNZ"

10:00 - 13:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

10:30 - 12:30 Uhr offene Sprechstunde Stadtteilbüro Westhagen Stadtteilbüro, Hallesche Str. 30

14:00 - 16:00 Uhr Projekt "Mission Traumberuf" (ab 14 Jahre) Jugendhaus "MeiNZ"

14:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

14:30 Uhr Spielenachmittag für Erwachsene (05.04., 
19.04., 10.05., 24.05., 07.06. ) weitere Termine 
im "Blickpunkt"

Bonhoeffer Gemeindehaus

14:30 Uhr Kath. Seniorengruppe (jeden 1. u. 3. Do. im Monat) Bonhoeffer Gemeindehaus

15:00 - 17:00 Uhr Jugendmigrationsberatung CheckPoint EKZ Westhagen

15:00 - 17:00 Uhr Migrations - und Aussiedlerberatung Integrationszentrum "MeiNZ"

15:30 - 17:00 Uhr Spielenachmittag für alle Familien AWO Kinder- u. Familienzentrum, Stralsunder Rg. 8A

17:00 - 19:00 Uhr Kreativwerkstatt Integrationszentrum "MeiNZ"

18:00 Uhr Posaunenchor Bonhoeffer Gemeindehaus

18:00 Uhr Sprechstunde Oberbürgermeisterin (jeden 
letzten Donnerstag im Monat)

Büro der Ortsbürgermeisterin (Jenaer Str. 39a)

Freitag Was? Wo?
09:00 - 11:00 Uhr Projekt HIPPY (Fit für die Schule) Integrationszentrum "MeiNZ"

09:00 - 11:00 Uhr Second-Hand-Angebot geöffnet Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 11:00 Uhr Offene Nähwerkstatt Nähwerkstatt + Second Hand, Hallesche Str. 26e

09:00 - 12:00 Uhr Frühstück Mütterzentrum

10:00 - 12:00 Uhr Jugendmigrationsberatung Jugendhaus "MeiNZ"

13:00 - 15:00 Uhr Bewerbungshilfe Jugendhaus "MeiNZ"

13:00 - 18:00 Uhr Bauspielplatz Westhagen Bauspielplatz Westhagen

15:00 - 20:00 Uhr Tanzensemble "TanzWelt" Integrationszentrum "MeiNZ"

19:15 - 21:15 Uhr Jesidische Frauengruppe Bürgerraum, Hallesche Str. 30

Sonntag Was? Wo?
09:30 Uhr Gottesdienst in der Bonhoeffer-Kirche Bonhoeffer Gemeinde

14:30 Uhr Gottesdienst der Gebärdengruppe (jeden 2. 
Sonntag im Monat)

Bonhoeffer Gemeinde

Die Redaktion hat alle Veranstaltungen und Termine nach bestem Wissen und Ge-
wissen zusammengefügt. Bitte informieren Sie sich aber auch immer zusätzlich über 
Aushänge und Einladungen bzw. persönlich in den verschiedenen Einrichtungen.
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Ärzte und Gesundheit
René Buchholz, Internist Stralsunder Ring 10 773 055

Carsten Kirsten, Krankengymnastik Erfurter Ring 13 775 701

Elena Koch, Allgemeinmedizin u. Akupunktur Stralsunder Ring 10 772 422

Swantje Runge, Zahnärztin Dessauer Straße 36 773 880

Ira Siemens, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Dr. Norbert Sommer, Zahnarzt u. Oralchirurgie Stralsunder Ring 10 77 43 00
Sprachtherapie & Logopädie Gina Berendsohn und 
Michael Stumpf Stralsunder Ring 10 891 22 82

Nina Unruh, Kinderärztin Stralsunder Ring 10 87 210

Westhagen-Apotheke Stralsunder Ring 8 77 26 26

Zentrum für Affektkontrolltraining Stralsunder Ring 8 38 69 335

Einzelhandel
ALDI Suhler Straße 6

Bäckerei Leifert GmbH (im Rewe) Hallesche Straße 36 89 14 340

Blumenstübchen Westhagen Hallesche Straße 38 77 40 95

Cityshop West (Post u.a.) Hallesche Straße 30c 01802-3333

Tamara's Shop Hallesche Straße 30c

KDH-Boutique Stralsunder Ring 8 0178-304 14 77

Kik Hallesche Straße 40a

Kiosk Huhnholz Dresdener Ring 115 77 27 00

nahkauf Stralsunder Ring 10

Penny Halberstädter Straße

REWE Braunschweiger Straße 204  
Hallesche Straße 36

Shell Station Braunschweiger Straße 204 71 337

Fitness / Wellness / Sport
Bogensportclub "Pfeilflug 1998 e.V.", Herr Andree 
Stock

Dessauer Straße 1 (Rasenplatz der 
Regenbogenschule) 291 785

Sauna-Leben Westhagen Erfurter Ring 13-14 775 700

Sportstudio Wolfsburg Erfurter Ring 14 227 11

Wolfsburger Gesundheitssportverein www.gsv-wolfsburg.de 05308-49 67

Tennisclub Westhagen Herzbergweg 10 75 325

Gastronomie	
Café am Markt (Treffpunkt) Jenaer Straße 39a 89 12 136
Eiscafé Venezia (Marktplatz) Hallesche Straße 36 84 53 611
Westhagener Imbiss (Marktplatz) Hallesche Straße 32 

Adressen
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Kirchen
Evangelisch-baptistische Immanuelgemeinde Dresdener Ring 99 891 80 00

Evangelische Mennonitengemeinde Neubrandenb. Straße 12 888 080

Evangelisch-lutherische Bonhoeffergemeinde Jenaer Straße 39 888 093

Evangelisch-lutherische Brüdergemeinde 77 43 47

Freie Evangelische Gemeinde Schweriner Straße 27 05308-29 87

Katholische St. Elisabeth-Gemeinde Dessauer Straße 12 77 43 86
Selbstständige evangelisch-lutherische St. Micha-
elsgemeinde Dresdener Ring 105 76 066

Kitas und Schulen
Albert-Schweitzer-Gymnasium Halberstädter Straße 30 87 34 10

AWO-Kinder- und Familienzentrum Stralsunder Ring 8a 77 41 00

Bonhoeffer-Kindertagesstätte Plauener Straße 1 77 40 30

DRK-Kinder- und Familienzentrum Rostocker Straße 15 77 26 75

Bunte Grundschule Wolfsburg Stralsunder Ring 45 87 70 215

Heinrich-Nordhoff-Gesamtschule Suhler Straße 1 87 310

Kinderhaus Regenbogenschule Cottbuser Straße 1 77 40 88

Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 30
Schulsozialarbeit der Heinrich-Nordhoff-Gesamt-
schule Suhler Straße 1 87 310

Schulsozialarbeit der OGS Regenbogenschule Dessauer Straße 1 87 32 33

Schulsozialarbeit Schulzentrum Halberstädter Straße 30 87 34 43

St. Elisabeth-Kindertagesstätte Weimarer Straße 13 77 40 60

Wolfsburger Oberschule Halberstädter Straße 30 87 34 30

Öffentliche Einrichtungen
Allgemeine Sozialberatung (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 

Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Beauftragter für Beschwerden, Anregungen und 
Hinweise der Stadt Wolfsburg Rathaus 28-2000

CheckPoint, Beratung im Großen Einkaufszentrum Hallesche Straße 30 89 13 875

Flüchtlingsarbeit (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer, Souterrain) 891 81 41

Ortsrat–Ortsbürgermeisterin (im FBZ) Jenaer Str. 39a 77 45 76

Polizei-Kontaktbeamter (im FBZ), mittwochs 10-11 Uhr Jenaer Straße 39a 87 34 59
Sanierungsträger SALEG (Sachsen-Anhaltinische-
Landesentwicklungsgesellschaft) 0391-85 03 418

Schwangerenberatung (Diakonisches Werk) Jenaer Str. 39b (Gemeindehaus 
Bonhoeffer,  Souterrain) 891 81 41

Sprechstelle der Stadt Wolfsburg (im FBZ) Jenaer Straße 39a 88 80 43
Stadtteilbibliothek Jenaer Straße 39a 87 853
Stadtteilbüro Westhagen Hallesche Straße 30 779 559
Volkshochschule Wolfsburg (vhs 3) Dessauer Straße 1 89 390-50
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Sonstige Dienstleistungen
Fahrschule Brehmer Hallesche Straße 40 773 049

Haardesign Vosk Hallesche Straße 30b 774 038

Mehrfachagentur Stralsunder Ring 8 775 494

Nagelstudio "Art Effect" Halberstädter Straße 4 864 390

Sanitär-Hartmann Erfurter Ring 7 75 456

Nähstube Hallesche Str. 26e

Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg Hallesche Straße 34 87 660

Spielhalle Westhagen Hallesche Str. 26a 775 90 60

Soziale Einrichtungen
Allgemeiner Sozialer Dienst Pestalozzialle 1a, Stadtmitte 28 28 27

Bauspielplatz Westhagen Stralsunder Ring 31a 88 81 79
Elternverein Bauspielplatz, Vorsitzende 
Anke Vaglica 0151-507 23 206

Beratung vor Ort (für Eltern von Kindergar-
tenkindern, ehem. Heilpäd. Fachdienst) Schillerstraße 4 28 28 23

Deutscher Kinderschutzbund Stralsunder Ring 4 0177-24 93 640
Diakonie Integrationszentrum MeiNZ, Aus-
siedler- und Migrationsberatung Hallesche Str. 26c/d 773 980

Diakonie-Jugendhaus MeiNZ, Jugendmig-
rationsdienst Dessauer Straße 773 777

Fraueninitiative Mütterzentrum e.V. Hallesche Str. 40c 77 16 22

Jugendzentrum Westhagen im FBZ Jenaer Straße 39a 88 80 53
Lebenshilfe Wolfsburg gemeinnützige Ge-
sellschaft mbH Suhler Straße 10 870-0

Sozialverband Dessauer Straße 16 77 35 18

Stadtjugendring Wolfsburg e.V. Kleiststraße 33 85 18-0

Stadtsportbund Dieselstraße 18 29 37 63
Streetlife (aufsuchende Jugendarbeit und 
Jugendschutz) Dieselstraße 28 28 15 61

Wohnen (kurz & lang)
Hotel Simonshof Braunschweiger Straße 200 87 440

Novum Hotel Strijewski Rostocker Straße 2 87 640

NEULAND Erfurter Ring 15 791 199
Neuland Hausmeister, Herr Gergen 791 418
VW Immobilien Poststraße 28 264-0

Haben wir etwas vergessen oder hat sich 
ein Fehler eingeschlichen?  
Wir freuen uns über Ihre Hinweise!

E-Mail: stadtteilzeitung@westhagen.net
Telefon: 05361-779 559

Fortsetzung Adressen
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